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Die Evangelisch-methodistische rC|

In einem gemeınsamen Gottesdienst In Nürnberg September 1987 ist ZUu[r »Deklaratıon
der gegenseltigen Gewährung VONN anzel- und Abendmahlsgemeinschaft« (vgl Dokumentatıon

und 56f) gekommen. Beteiligt Walen die offizıellen Vertreter der Evangelısch-
methodistischen Kırche ın der Bundesrepubliık Deutschland und est-Berlıin einerseılts und der
Gliıedkirchen der Evangelıschen Iıche In Deutschland andererseıts. Dem OTausgegangen
WalenNn entsprechende Beschlüsse der Kırchen (und Kırchenbünde), und 1€65Ss auf Trund VONN

Lehrgesprächen, die eın »gemeınsames Verständnis des Evangelıums« (vgl Dokumentation,
56) festgestellt hatten anaC| aben »dıe noch offenen Fragen keine kirchentrennende
Bedeutung« (vgl z.B Dokumentatıon, 32) mehr. Prozeß und Ergebnis dieser nnäherung
(nıcht: Vereinigung!) sınd dokumentie: In » Vom 1  0ß ZUT anzel- und bendmahls-
gemeınschaft, Eıne Dokumentatıon der Lehrgespräche und der Beschlüsse der kırchenleıitenden
Gremien«, herausgegeben VO Lutherischen Kırchenamt und Von der rchenkanzleı der
Evangelısch-methodistischen Kırche, /Hannover und Stuttgart 1987

In diesem andchen sınd uch Selbstdarstellungen der veteilıgten Kırchen enthalten, dar-
unter (aaÖ, - natürlıch uch ıne der Evangelısch-methodistischen Iche (=Em eI-
arbeıtet VOIl TIC| ahreıß und anfred Marquardt. Im Folgenden halte ich iıch den Aufriß
und ZU größten 'eıl uch ıMN den formulıerten ext diıeser Darstellung. Ich lasse ber einıge
assagen WCR und füge eıgene Erläuterungen hınzu.

Der 1storısche Hintergrund der EmK

»Der Methodismus entstand Im Jahrhundert als eine Erneuerungsbewegung nnerhalb der
anglikanischen Kirche; der anglikanische Pfarrer John 'esley (1 703-1] 791) machte 1738 Nnier
dem Einfluß Von Luthers Vorrede Römerbrief die Erfahrung, daß das muıt Jesus )aky SE-
schenkte 'eıl Gottes uch ihm persönlich gelte und Von ott ANSENOMMEN sel In den folgen-
den Jahren his seinem Tod entfaltete John Wesley Ine beispiellose evangelistische EB
Keit; SEINE Tagebücher welisen 40.000 Predigtdienste In England, Schottland, TLa und
'ales aus. Wesley bewies eine bemerkenswerte organisatorische Begabung, indem alle, die
sich MUNC 'eine Predigten hatten ansprechen und ernsthaftem Christsein rufen [assen, In
»Klassen« (Seelsorgegruppen) usammenfaßte. Seine Mitarbeiter Sanz überwiege
nichtordinierte Laienprediger. Obwohl die anglikanische Kiırche sıch dieser ewegung gegenüber
weıthin ADIeNNne: verhielt, weigerte sich Wesley zeitlebens, sich VonNn ihr Irennen. Hand In
Hand muıt seiner evangelistischen Predigt ging bei 'esley ein Star} a  S sozial-diakoni-
sches 'andeln Er Sseizle ıch für Gefängnisreformen und die Abschaffung der Sklaverei ein,
richtete INne Vol.  ibliothek, Armenapotheken SOWIE Darlehenskassen ein, schuf Bildungsein-
richtungen für er und Ywachsene und ahm wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen
Fragen Öffentlich tellung.

ıne Erhellung der methodistischen Frühgeschichte müßte mehreren ©]  en
och den sehr intensiven Einfluß der Herrenhuter auf den Jungen John esley herausstellen, ber
uch dessen Beziıehungen ZUT romanıschen Mystik, ZUuT purıtanıschen Tradıition seines Landes und

den Dı1ssentern seiner eıt (Seine beıden ern schon in Jungen ren ZUuT Kırche VonNn
England übergetreten!) Auf jeden Fall muß festgehalten werden, der Methodismus als ıne
allgemeıne Evangelısationsbewegung egann, se1ın Entstehen also N1IC| UrcC spezlielle Lehr-
streitigkeıten verursacht worden ist



uch dıie Anfänge des Methodismus In Nordameriıka waren wesentlıch dıfferenzierter Aarzu-
stellen, als ın der deutschsprachigen Literatur nachzulesen ist. och Mag dieser Steille der
kurze ext der Dokumentatıon (aaO F 36) ausreichen. (Ähnliches ware für Deutsch-
and und die deutschsprachigen er Miıtteleuropas; vgl aaQ, 36f.)
»„Nach Amerika kam der Methodismus UNC eutsche Auswanderer, die auf der Reise nach
Mert. iIch einige re In FLa aufgehalten hatten und dort mıt dem Methodismus In Be-
rührung gekommen 'ach dem Frieden Von Parıs /83, der den ehemals englischen Oolo-
1en die Selbständigkeit einräumte, konstitulerte SICH 1784 In den Vereinigten Staaten die
methodistische Kirche. edeutsam Wdr, daß ihre herittenen Reiseprediger mut dem Einwanderer-

Westwädrts O; und In den Neu entstehende: Siedlungen methodistische Klassen und Ge-
meinden gründeten; hierin Ist ıne der Ursachen für das CcChnelle 'achstum der Kirche In den
USA suchen.

»„Nach Deutschland wurde der Methodismus UNrC| ehemals ausgewanderte und zurückkehrende
Deutsche gebracht: Von 1831 wirkte In Württemberg ein »Wesleyaner« VoNn England her; 1849
nahm die »Bischöfliche Methodistenkirche« Von Bremen au dıie Arbeıit In verschiedenen deutschen
ern auf. In Württemberg begann 1850 auch die »Evangelische Gemeinschaft« ihre Arbeit,
INne dem Methodismus entstandene SE  S  ige Kirche, die sıch In Nordamerika hesonders
dem 7eNsi deutschsprachigen Ausländern gewidme: ers als die »Wesleyaner« und
die »Evangelische Gemeinschaft«, die siıch In Württembe g tärker als innerkirchliche (Gemeln-
schaftsbewegung verstanden, entwickelten die »Bischöflichen Methodisten« Von Anfang
kirchenbildende Inıtiativen.

Die geistlich-theologische Identität der EmkK

In der Dokumentatıon (aaQÖ, $7) ist dem Wortlaut der ersten beiden Punkte dieses Abschnıittes
besonders deutliıch seine erkun Von deutschen Verfassern abzuspüren. Da ber meıne Informa-
tionsabsıcht sıch eben auf euifsche eologen und Kirchenhistoriker bezieht, INa N1C|
ungeschickt se1n, uch diıeser Stelle der Vorlage folgen:

»Der Methodismus WGr als evangelistische ewegung entsanden; dies Draßg: sSeIne theologische
Grundstruktur his eute. S0 wurde und wırd wenig Gewicht auf die Errichtung eines theologi-
schen Lehrgebäudes gelegt, dagegen der ENZE Zusammenhang Von Rechtfertigung und Heiligung
hervorgehoben: el sınd als aben Gottes die Grundlage des Christseins, doch wırd mıt lach-
druck der gelebte Glaube als Leben In der Heiligung hetont. In seiner "Lehre VonNn der Heiligung
widerspricht der Methodismus dem anthropologischen Pessimismus des frühen Protestantismus
(SO der Ol Klein) und entwickelt einen "Optimismus der UDD, ute
'erke werden als Ausdruck eines chrıstliıchen ens weniger distanziert hbewertet als In den
Reformationskirchen.

»Das Verhältnis der methodistischen Gemeinschaften ‘aa und Gesellschaft WGr Im angel-
sächsischen Raum nıcht UrCı die Iutherische Zwei-Reiche-Lehre geprät. Jeimenhr gehörte INn
einem en In der Heiligung Von Anfang die Verantwortung für sozialethische Aufgaben
dazu. S0 sind In England VO:  S Methodismus starke gesellschaftliche Wirkungen AUSSESUANSECN, die
uch ZUTF Entstehung der ewerkschaftsbewegung und ZUTr Gründung der our-Party beigetra-
gEN aben. Methodistische Kırchen verstehen sıch als Freikırchen muit den klassıschen Attrıbuten.
Persönliches Bekenntnis Jesus Christus, freiwillige Kirchenzugehörigkeit und Bestreitung des
kirchlichen AaUSNalts UFCı die VonNn den Gliedern Zur Verfügung gestellten Mittel. «



uch der un stellt ANC aktuelle Interpretation der methodistischen Iradıtion dar, WIC
SIC Aus der modernen ökumeniıschen Gesprächslage erwachsen ist (Es geht also N1IC zuerst er

alleın) 11 Zusammenfassung theologıischer Außerungen VON John Wesley und anderer
früher Methodıisten

»FEiner der wichtigen Akzente der evangeliscı methodistischen ehre 15L der Vorrang der
nade VOr em menscnhlichen Tun Maiıt nade Meinen WILFr Grottes J1ebDendes 'andeln der
menschlichen 1Stenz UNFC. die Vermittlung des eiligen eistes nade, verstanden 18L das
geistliche IMa das das menschlıche en und überall umg1bt In der christlichen Er-
fahrung ird UNS die nade bewußt und persönlich gewl indem SIEC ZU  S Glauben bewegt
Gnade bezeichnet aber auch die 1€. Gottes die ANNUMML und vergibt den Grund unserer

Rechtfertigung, UFC} die WILFr INe CUEC ChODJUung CHrFLStUS sind ber nıcht einmal mMıit dem
er der göttlichen NNa und Vergebung 1SL es über die Wirkung der (Gnade es g-
Sagt r förde die Glaubenden darın daß NIE »IN der nade wachsen« und sich der christli-
chen Erkenntnis vertiefen Eın Charakterzug der Evangelisch-methodistischen Kirche LSE
die etonung VonNn Bekehrung und Wiedergeburt Welchen sprachlichen Begriff WIr uch dafür
verwenden WIr halten daran fest daß r-Ott INe entscheidende Anderung menschlichen Leben
herbeifü  ren 'ann Eıine solche Wende 'ann sıch plötzlich der allmählich SIeE 1SL IMUMNETr
ein Anfang innerhalb 1INes Prozesses Die Chrıstliche Erfahrung der persönlichen Um-
wandlung annn sich vielen Denkformen und Lebensstilen äußern die Jjedoch alle g-

Grundzug aben den Glauben der der Jebe 1SL
Der Schwerpunkt der re UNSerer Kirche legt vielleicht darıin, daß WIr das Zusam-

mengehören vVon und '\erken hetonen Unser Verständnis bewegt sich üischen ZWwWel
'oOlen Auf der ellte LSL der z Persönliches (»Christus 1SL Mein 'eiland«
»ChHrIistus Ist UNS!«) Auf der anderen elte erwelst ıch diese Gewißheit sojJern SIE echt
'AYA christlichen 'andeln Indem SIC Herz und Hand Verbindung ringt hetont die Evange-
lisch-methodistische Kırche daß die persönliche Glaubenserfahrung missionarischen
Engagement der Welt führt ersönliche Frömmigkeit evangelistisches ZeugZnis und sozlale
Verpflichtung stehen Wechselwirkung zueinander und verstärken ıch gegenseillg

Struktur und erfassung der EmkK

DiIie Außerungen diesem drıtten Hauptabschnıitt der Okumen!  10N (aa0 381) beziehen sıch
zunächst UT auf dıe EmK als eıl der Unıiıted Methodist Church UMC) bDer die
anderen autonomen methodistischen Kırchen dıe mıt der FEmK (bzw UMC) ZU »Weltrat
methodistischer ırchen« se1 gehören aben der ege! ANC sehr nlıche Struktur

„ / Verbundsystem (Connexion)
Eın typisches erkmal methodistischen Kirche-Seins sind die »Konferenzen« SIEC sind Beratungs-
und Beschlußgremien auf der Örtlichen der regionalen und der Internationalen ene Diese
ruktur VerDL.  et weitgehende reihelit der einzelnen Gemeinden (Leitungsorgan 'AYA die
»Bezirkskonferenz«) mul wechselseitiger Verantwortung Üreinander und für die Gesamtkirche Die
Jährlichen Konferenzen Sind dıie grundlegende Körperschaft unserer Kırche S7ıe estehen

den ordinierten Pastoren auf Lebenszeit und gleichen Anzahl Von Laiendelegierten, die VonNn
den Bezirkskonferenzen gewählt der auf Grund ihrer UNKtTION der Kirche hinzugezogen
werden Die Jährlichen Konferenzen entsenden ihre Vertreter die Zentralkonferenz (In ihr sind
mehrere Jährliche Konferenzen zusammengefaßt) und die Generalkonferenz Auf diese Weise
erfolgt die Willensbildung ber Inhalt und Gestalt des kirchlichen Dienstes el Richtungen
Für die missiONaAarische Dynamik und die organisatorische Einheit des Weltmethodismus War und
AYA diese Verbundsystem INeE wichtige Voraussetzung Die "Generalkonferenz als oberste Instanz
beschließt her Verfassung, Bekenntnis und Kirchenordnung der nıted Methodist Churc: und
damit auch der Zentralkonferenz der "Evangeliscı methodistischen Kırche der Bundesrepublik
Deutschland und West Berlin In bezug auf die Kirchenordnung haben jedoch die Zentralkon-



erenzen 1Ka Asıen und Europa das ecı der »Adaption« das bedeutet die orlagen der
United Methodist Church können verändert werden und den theologisch kırchlichen und O-
kulturellen Gegebenheiten des jeweiligen Landes anZeDa, werden

Die europäischen Zentralkonferenzen
Die der Bundesrepublik Deutschland und West Berlin« 1SL rechtlich ISO ern el der
United Methodist Church LE hıldet INE Zentralkonferenz Innerhalb dieser Kırche ML Sitz
ra ebenso verhält sıch muıt den drei anderen Zentralkonferenzen Europas

Nordeuropa (Stockholm
der Deutschen Demokratischen Republi. resden
ıttel- und Südeuropa (Zürich) mIit den Kirchen der Schweiz, Frankreich OÖOsterreich der

Tschechoslowakei, Jugoslawien, Bulgarien, ngarn, Polen, Algerien Tunesiten.
Die Delegierten der Jährlichen Konferenzen en der alle ner re den USA agenden
Generalkonferenz Sitz und Stimme.

Die zZenste der Kirche
Mıt anderen Kirchen sind WLr davon überzeugt daß alle rısten ZUr eilNhabe Jenste der
Kırche berufen sind Der Methodismus AYA daher VoN SEINEN Anfägen his eute INE VOr allem
durch Laienmitarbeit geiragene kirchliche Gemeinschaft Ihne Laienprediger (mit theologischer
Grundausbildung) und Predigthelfer wWwdare der Verkündigungsdienst WIE hısher geschehen
'’ann undurchführbar iıhm würde uch en wesentliches 'erkmal fehlen uperdem sind Ur-
lich Diıakonie Missıon und meindedienste er ohne den Oohen Einsatz nichttheologischer
Mitarbeiter undenkbar die bLs die höchsten Germien als gleichwertige ruppDe neben den
eologen Verantwortung für den Weg der Kırche Lragen

Bekenntnis und Bekennen
Der Methodismus der als innerkirchliche Reformbewegung NIC: auf rund VonNn Lehrstreitigkeiten
entstanden 'AYA keine eIsENEN Lehrbekenntnisse WIE z die der Reformatin des
Jahrhunderts entwickelt hat dıe altkirchlichen und reformatorischen Bekenntnisse eher als BE-
gebene Grundlage der EISENEN Theologie und Verkü  12unQ VorausgesSselzt Eınen außerordentlich
Ohen Stellenwert hat das Bekennen als Tat Lebensvollzug der AauDenden und der Gemeinde
Bekennen heißt er Vor em

als gerechtfertigterer der Heiligung eDen,
die Jesus ChAhristus ojfendDare Jebe Gottes bezeugen
die VoNn Ott geschenkten en ZU|  S Heıl und Wohl der Menschen

Lehrgrundlage
Auf den un dieses Hauptabschnittes kann dieser Stelle eigentliıch verzichtet werden weıl
amı auf T ypısch lutherische Fragestellung CINSCSANSC] 1St die onkreten Leben und
Tren der etiNOdısten Jedoch auf Interesse STO:

uch der Schluß dieses Abschnuıiıttes (aaQ0 unten) WAäalt noch VOT ZWaNzZlg Tren
Von keinem deutschen Methodisten formuliert worden (vielleiıc uch NUTr Von WCNILSCH anglo-
amer1ıkanıschen) ESs handelt sıch 1iNe moderne Interpretation uUuNnseTrTeT theologischen Haltung
se1It den agen John Wesleys Sıe hat sıch ber ergeben aus intensıiver Beschäftigung gerade auch
mMi1t den CcNrıtften des frühen Methodismus und 1st inzwıschen weıthın onsens unter eologen
und Kırchenführern hat sıch uch nıedergeschlagen offiızıellen JTexten 1C| alle ökumeniıische
Gesprächspartner werden arum WI1SSENMN So 111 ich dieser Stelle N1IC| auf dıe Wiedergabe der
betreffenden Passage verzıichten



»Für die kirchliche Lehrgestaltung Ist In UNnserer Kiırche wichtig:
Die als grundlegendes Zeugnis der Selbstoffenbarung Gottes
die Tradition der eigenen Kirche und anderer Kırchen
die ahrung als die persönliche Aneignung der nade Gottes Im
eigenen eben
dıie Vernunft als Von rott gesche:  e Gabe
als ıttel der TÜ  ng und bei der Findung der Wahrheit.

Die EmkK als 'eil einer weltweiten Kirchenfamilie

»Da der Methodismus keine ewegung Kiırchen Oder theologische Einstellungen WAdr,
sondern sıch nglauben und Gleichgültigkeit richtete, konnte ohne große Toblileme
theologische Traditionen anderer Kırchen aufnehmen, WEnnn diese als dem eben und rbeiten der
Kirche J1EeNLC angesehen wurde. (Vgl aaQ, 46)

uch die ökumenische ewegung ist Von den Methodisten immer mıtgetragen worden.
(Man en NUuT Kırchenführer WIE John Mott, ıles, Phılıp Potter und Emilıo0
Castro.)

Ausdrücklıich heißt ın Artıkel unseIrTer Verfassung (»Verfassung und Ordnung der Eivan-
gelisch-methodistischen Kırche«, Stuttgart 1987, 56) »Als 'eıl der allgemeınden Kırche glaubt
die Evangelısch-methodistische Kırche, der Herr der Kırche alle Christen ZU Eıinssein ruft.
arum wırd sie ach Eıinheıt auf len eDbıieten kırchlıchen ens treben UrTrC! weltweıte Be-
ziıehungen anderen meth:  istıschen Kırchen, olchen vereinigten Kırchen, dıe der Methodi-
stenkırche oder der Evangelıschen Gemeiminschaft angegeliıedert sınd, UTC| Arbeiıtsgemeinschaften
und ate chrıstlıcher Kırchen, UTC| Bestrebungen ZUT Vereinigung VON Kırchen methodistischer
und anderer Tradıtion.«

Weltweıt, aber auch für dıe Geschichte des deutschen Sprachgebietes können auch ıne
große Zahl VOoN Kırchenvereinigungen aufgeführt werden. (Man vergleiche den ext der Selbst-
darstellung.
Zum Schluß sel noch auf ıne Gegebenheır hıngewiesen, dıe ın der gegenwärtigen Sıtuation der
EmK vielleicht wenig herausgestellt wird, dıe für eın ANSCHICSSCHSCH geschichtliıches Ver-
ständnıs ber nıcht ubesehen werden darf: Die EmK und ihre kırchlichen Vorgänger) ist auf
dem europäischen Kontinent ıne ausgesprochene Miınderheıiıt (gegenüber den evangelıschen Lan-
deskirchen und der römisch-katholischen Kırche) BCWESCH und geblıeben.

Mit den ertretern anderer evangelıscher Miınorıitätskırchen, deren rsprung Von der B
samteuropäischen Erweckungsbewegung miıtbeeinflußt ist, hat ber lange Zeıiträume hinweg
immer wıieder intensive Kontakte und verständnısvolle Zusammenarbeit gegeben. (Vor lem die
Baptısten und die Freien Gemeinden kommen 1eTr ın den Blıck). Im men der Evangelıschen
Allıanz empfand und pflegte INan}n uch Gemeıinnschaft mıt nlıch gesinnten Kreısen, dıe den
deskırchen gehörten Dıe Kräftigung des aubens und des missionarıschen Dıienstes, dıie
damıt gegeben W: kann UT Zu 'e1] erklärt und beschrieben werden durch ıne vornehmlich
sozlologısche Betrachtungsweise, die dıie Miınderheıitssituation 1m Vordergrund S1E| Sıe hat eben
uch mıt einem gemeinsamen erständnıs der Evangelıums tun (Vergleiche riıch aC
Zu 1ICANWO) »Erfahrungsreligion« in seinem Buch »Freikiırchen Erbe, es! und Wiırkung«,
Göttingen 1989,

Diesbezügliche Einzelphänomene und Zusammenhänge ollten noch SCNAUCIT untersucht
werden! Wenn sıch dafür in Zukunft verstärkt der (=Vereın ZUuTr Örderung der
Erforschung freikirchlicher Geschichte und Theologıee als ıne Plattform für Gespräche und
Informationsaustausch erwelst, können WIT NUT se1n. So muß J  en  S der empfinden,
der den Gesamtduktus der Entwicklung seı1it John Wesley 1mM Auge und einen einselıtigen

mıt dem methodistischen Tbe vermıeden sehen ll


